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gen Arten aber auf jeden Fall in
Gefäße mit mindestens 10 Liter
Fassungsvermögen.
■  Radieschen, kleine Rettich-
und niedrige Erbsensorten,
Rote Bete, Spinat und Mangold
haben eine relativ kurze Kul-
turzeit – Sie können sie prob-
lemlos in Ihren Topfgarten ein-
planen.
■  Auch Salat wächst im ge-
schützten Kleinklima auf Bal-
kon und Terrasse schnell her-
an. Im Frühling ernten Sie
Kopfsalat sogar schon zwei
Wochen früher als vom Beet
im Garten. Im Herbst verlän-
gert sich die Ernte von Kresse
und Pflücksalat ebenfalls um
10–14 Tage.

Topf-Obst

Fast alle Obstarten lassen sich
in entsprechender Form auch
im Topf ziehen.
■  Wählen Sie beim Kern- und
Steinobst schwach wachsende
Sorten und kleine Formen wie
Ballerinaapfel- oder Säulen-
bäumchen (➝ Seite 22/23).
■  Beerensträucher sind in
Form von Hochstämmchen
ideale Kübelbewohner.
■  Erdbeeren gibt es gleich in
zwei Formen für den Topfgar-

Glückl icher weise  sind fast
alle Balkone und Terrassen
sonnig oder zumindest halb-
schattig, womit sie schon ein
wichtiges Kriterium für den
Obst- und Gemüseanbau er-
füllen. Außerdem entsteht oft
durch warme Hauswände,
Seitenwände oder seitliche Ab-
trennungen zusätzlich ein be-
sonders geschütztes Kleinkli-
ma, das viele Nutzpflanzen zu
schätzen wissen.

Was gedeiht auf Bal-
kon und Terrasse?
Am besten wachsen relativ an-
spruchslose, niedrige, kompak-
te und raschwüchsige Pflanzen
in Töpfen und Gefäßen.

Obst und Gemüse auf
Terrasse und Balkon

Ideal für einen Topfgarten ist eine Süd-Ost- oder

Süd-West-Ausrichtung von Terrasse oder Balkon.

Sie werden erstaunt sein, was hier so alles an

Obst, Gemüse und Salat gedeiht. 

Planung1
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Sehr nährstoffhungrige Pflanzen
wie Kohl, Kürbis, Lauch oder
Rettiche sind eher ungeeignet,
da ihre Bedürfnisse meist auch
in großen Gefäßen nicht ausrei-
chend erfüllt werden können.
Auch Gemüse, die eine relativ
lange Kulturzeit haben wie
Möhren oder Sellerie eignen
sich nicht für den Topfgarten! 

Gemüse auf dem Balkon
■  Neben den verschiedenen
kleinfrüchtigen und buschig
wachsenden Tomaten wie
Busch-, Cocktail-, Kirsch- oder
Zwergtomaten, können Sie auch
anderes Fruchtgemüse wie Au-
berginen, Gurke und Paprika
im Topf ziehen. Setzen Sie diese
wasser- und nährstoffbedürfti-

T
ip

p ERDBEEREN IN LUFTIGER HÖHE

Geradezu ideal für den Topfgarten sind Hänge-Erdbeeren.

Werden sie in ein Beet gepflanzt, kriechen sie flach am Bo-

den dahin; setzen Sie sie jedoch in Ampeln, Hängekörbe

oder in die seitlichen Pflanztaschen amphorenartiger »Erd-

beertöpfe«, dann entwickeln sie herabhängende Ausläufer

mit üppigem Fruchtansatz von Juni bis Oktober.



ten: Monatserdbeeren für Hän-
getöpfe (➝ Tipp) oder Kletter-
erdbeeren an Drahtspindeln,
wie die Sorte ‘Montana’.
■  Preiselbeeren und Heidelbee-
ren in Töpfe mit saurer Rho-
dodendrenerde wachsen meist
dauerhafter und besser als aus-
gepflanzt im Garten.

Welches Substrat
ist geeignet?
Das Substrat für Topf- und
Kübelpflanzen sollte möglichst
leicht sein, Luft und Wasser gut
speichern und beim Gießen
nicht verschlämmen.
■  Fertige Blumenerde oder spe-
zielle Erde für Kübelpflanzen
erfüllt meist die notwendigen
Voraussetzungen.
■  Für Erdbeeren, Tomaten oder
Gurken gibt es auch Spezialer-
den im Handel.
■  Sie können auch selbst eine
Mischung (1:1) aus einer ferti-
gen Einheitserde und Kompost
herstellen. Wenn Sie noch et-
was Tongranulat, Blähton oder
Bentonit beigeben, bekommen
die Pflanzenwurzeln immer ge-
nügend Luft.
■  Wenn Sie ein oder zwei Säcke
Substrat auf »Lager« haben,
können Sie jederzeit zu groß
gewordene Pflanzen umsetzen.

Gefäße in Hülle
und Fülle
Je nach Pflanze, benötigen Sie
ganz verschiedene Gefäße (➝
Seite 66/67). Berücksichtigen
Sie bei der Auswahl der Gefäße
auf jeden Fall immer die end-
gültige Größe der Pflanze.

■  Für flachwurzelnde Pflanzen
wie Salat, reichen ca. 10 cm
hohe Gefäße schon aus.
■  Tiefwurzelndes Gemüse wie
Tomaten oder ausladendes
Obst braucht besonders stand-
feste Gefäße mit einem Min-
destdurchmesser von ca. 40 cm
und einer ebensolchen Höhe.
Sie erhöhen die Standfestigkeit,
wenn Sie auf den Gefäßboden
zunächst eine Schicht Kies

oder Sand einfüllen – beides
wirkt gleichzeitig als Drainage.
■  Alle Gefäße benötigen ge-
nügend Wasserabzugslöcher
oder wenigstens eine Draina-
geschicht (➝ Seite 67).
■  Für Standorte in der vollen
Sonne sind Töpfe aus schwar-
zem Kunststoff, Blech oder
Metall ungeeignet, da sie sich
viel zu sehr aufheizen. Hier
hilft ein Übertopf!
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Buschig wachsende Tomatensorten eignen sich hervorragend

als Balkon- und Terrassengemüse.

❯ Was bietet das Sortiment?
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Beerensträucher –
fachgerecht gepflanzt
Für alle Beerensträucher gelten
folgende Regeln:

Die richtige Pflanzzeit

Beerensträucher pflanzen Sie
in gemäßigtem Klima am bes-
ten im September, dann kön-
nen die Jungpflanzen noch gut
einwurzeln, so dass sie gleich
im Frühjahr dem Boden aus-
reichend Wasser und Nährstof-
fe entnehmen und gut austrei-
ben können. In Gegenden mit
sehr harten Wintern sollten Sie
erst ab März pflanzen, Kälte
empfindliche Arten wie Brom-
beeren, Kiwi oder Weinreben
sogar erst im Mai. Sie treiben
zwar nicht so schnell aus wie
im Herbst gesetzte Pflanzen,
sind dafür aber nicht mehr
frostgefährdet.

Abstand halten

Setzen Sie Beerensträucher
nicht zu eng. Gehen Sie beim
Abstand von Pflanze zu Pflanze
vom ausgewachsenen Strauch
aus (➝ Porträtteil).
Denken Sie auch daran, dass
Sie die Sträucher beim Ernten
und Pflegen von allen Seiten
gut erreichen können.

Richtig pflanzen
■  Heben Sie mit dem Spaten
eine Pflanzgrube aus, die den
Wurzeln oder dem Topfballen
genügend Platz bietet. In der
Regel dürften 50 x 50 cm aus-
reichend sein.
■  Vermischen Sie den Aushub
mit verrottetem Kompost. Da-
mit bieten Sie dem Strauch
eine gute Starthilfe.
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Beerensträucher sind rich-
tige Individualisten. Fast jede
Art hat beim Pflanzen ihre
eigenen Wünsche an Pflanz-
zeit, Pflanztiefe, Abstand und
Boden. Grundsätzlich sollten
Sie die Pflanzen erst kaufen,

wenn Sie den Pflanzplatz vor-
bereitet haben und gleich star-
ten können. Die Wurzeln dür-
fen keinesfalls austrocknen!
Stellen Sie sie notfalls in einen
Eimer mit Wasser.

Sonderfall: Erdbeeren
Erdbeeren werden in der Regel
im Sommer (Juli/August) in
Reihen aufs Beet gepflanzt.
Monatserdbeeren (Hänge-Erd-
beeren) und Klettererdbeeren
kommen im Mai in die Erde
oder in entsprechende Pflanz-
gefäße (➝ Seite 26).
■  Markieren Sie die Pflanzrei-
hen mit einer Schnur. Setzen
Sie die Pflanzen im Abstand
von ca. 30 cm ein.
■  Das Pflanzloch soll so groß
sein, dass die Wurzeln locker
nach unten hängen. Erdbeeren
sind Tiefwurzler (➝ Abb. 1).
■  Füllen Sie nun mit Erde auf,
drücken die Pflanze mit beiden
Händen an und gießen mit der
Gießkanne ohne Tülle gut den
Wurzelbereich an.

Gar tenpraxis2

Beerenobst hat ganz
spezielle Pflanzansprüche

Wenn Sie Ihr Beerenobst richtig einsetzen, dann

bilden die Pflanzen schnell ausreichend neue Wur-

zeln und wachsen gut an. Sie können dann über

Jahre mit einer reichen Ernte rechnen.

❯ PRAXIS

J F M A M J J A S O N D

BEERENSTRÄUCHER
PFLANZEN

Zeitbedarf: 

■ 20–60 Min. pro Strauch

Material:

■ Beerensträucher

■ evtl. verrotteter Kompost

Werkzeug, Zubehör: 

■ Spaten, Grabegabel,

Handschaufel, Gießkanne

■ Anbindepfähle

■ Pflanzschnur, Holzpflöcke
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1Erdbeeren dürfen nicht
zu tief sitzen
Achten Sie beim Einsetzen

der Erdbeerpflänzchen dar-

auf, dass die Herzknospe

knapp über der Erdober-

fläche sitzt, damit die jungen

Blättchen nicht faulen.

Himbeeren brauchen einen
guten Wurzelschutz
Bedecken Sie beim Himbeer-

pflanzen die Basis der Pflan-

ze ca. 5 cm mit Erde, dann

sind die alljährlich aus dem

Wurzelstock neu austreiben-

den Ruten gut geschützt. 

Johannisbeeren sollen
tiefer sitzen als zuvor
Setzen Sie Rote und Weiße

Johannisbeeren 2–3 cm,

Schwarze Johannisbeeren

sogar 10 cm tiefer ein als sie

im Topf stehen, sie treiben

dann besser aus.

■  Lockern Sie die Wände und
den Boden auf, damit die Wur-
zeln in der neuen Umgebung
besser Fuß fassen können.
■  Stellen Sie die Pflanze gerade
ins Pflanzloch ein und breiten
Sie die Wurzeln wurzelnackter
Pflanzen locker aus. Schlagen
Sie bei Hochstämmchen jetzt
gleich einen Stützpfahl mit ein,
da Sie gut sehen können, wo
die Wurzeln sind.
■  Füllen Sie nun Erde ein. Ach-
ten Sie darauf, dass sie gut zwi-
schen den Wurzeln verteilt ist
und keine größeren Hohlräu-
me entstehen. Gießen Sie am
besten mehrmals hintereinan-
der, dann verteilt sich die Erde
besser um die Wurzeln.
■  Gießen Sie zum Schluss
nochmals durchdringend an.

Beerensträucher mit
Sonderwünschen
■  Himbeeren (➝ Abb. 2) wer-
den in Reihe gepflanzt. Sie be-
vorzugen einen leicht sauren
Boden. Die gut sichtbaren
Triebknospen am Wurzelansatz
sollten ca. 5 cm unter der Erde
liegen. Decken Sie den Wurzel-
bereich gut ab.
■  Bei den Johannisbeeren (➝
Abb. 3) sollten alle Triebansät-
ze im Boden sein, dann bilden
sich verstärkt bodennahe Neu-
triebe aus. Sie sollen also tiefer
sitzen als sie in der Baumschu-
le oder im Topf standen.
■  Weinreben (➝ Abb. 4) brau-
chen einen möglichst warmen
und windgeschützten Platz.
Halten Sie etwa 50 cm Abstand
zum Spalier, und leiten Sie den
schräg eingesetzten Trieb an
einem Stab zum Spalier hin.

❯ So pflanzen Sie richtig

4

Achten Sie auf die 
Veredlungsstelle!
Setzen Sie Wein 20–30 cm

tief und leicht schräg in den

Boden ein. Die Veredlungs-

stelle muss ca. 5 cm aus dem

Boden schauen.
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Alles,  was Sie von Ihrem
Erntegut nicht gleich frisch
verzehren, sollten Sie mög-
lichst rasch weiterverarbeiten
– Lagerobst und Lagergemüse

ausgenommen.

Gemüse haltbar
machen
Es versteht sich von selbst, dass
nur unbeschädigtes Gemüse
weiterverarbeitet oder eingela-
gert werden soll.

Richtig einlagern
■  Zum Einlagern von Kohl,
Möhren, Sellerie und Rote Bete
eignen sich am besten kühle
Räume (4–10 °C) mit relativ
hoher Luftfeuchte (ca. 80 %).
Legen Sie das Gemüse locker
auf Lattenrosten oder in Obst-
steigen aus.
■  Ist Ihr Lagerraum zwar kühl
genug, aber zu trocken, dann
sollten Sie das Gemüse in Kis-
ten mit feuchtem Sand (➝
Abb. 1) lagern. Verliert das La-
gergut nämlich zu schnell zu

viel Feuchtigkeit, ist es schon
bald nicht mehr knackig.

Dekorative Zwiebelzöpfe

Zwiebeln sind ohne viel Auf-
wand lange haltbar, wenn sie

aus dem Beet genommen gut
ausgetrocknet (➝ Abb. 2) sind.
Am Laub zu Bündeln oder
kunstvollen Zöpfen  zusam-
mengebunden, die Sie an
einem trockenen, luftigen Platz
aufhängen, halten sie sich den
ganzen Winter hindurch.
Für den kleinen Bruder, den
Knoblauch, gilt Ähnliches.
Hauptsache, die Knollen wer-
den vor dem Einlagern mög-
lichst gut getrocknet, dann
sind auch sie ausgesprochen
lange haltbar.

Richtig einfrieren

Einfrieren (➝ Abb. 3) ist die
schnellste und einfachste Art
des Konservierens. Ein weiterer
Vorteil liegt darin, dass das Ge-
friergut weitgehend seine Form
und Farbe behält und sich der

2

Nur trocken lange haltbar!
Zwiebeln sind sehr lange halt-

bar, wenn sie an einem trocke-

nen, luftigen Ort in Kisten aus-

gelegt oder in Büscheln aufge-

hängt werden. Dazu muss die

äußere Haut allerdings vorher

vollkommen trocken sein.

1Ab in die Kiste!
In einer Kiste mit feuchtem –

nicht nassem – Sand geben

Möhren kaum Feuchtigkeit ab

und bleiben viele Wochen lang

erntefrisch. Achten Sie darauf,

dass der Sand nicht vollkom-

men austrocknet.

Obst und Gemüse
verarbeiten und lagern

Eine reiche Ernte im Obst- und Gemüsegarten lässt

das Gärtnerherz voller Stolz höher schlagen – mit

der richtigen Verarbeitung oder Lagerung haben

Sie noch lange etwas vom leckeren Erntegut!

❯ PRAXIS
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Geschmack kaum verändert.
Nährstoffe allerdings bleiben
nur erhalten, wenn das Gemü-
se erntefrisch und in ganz kur-
zer Zeit durchgefroren wird
(Schockgefrieren).
■  Bei einigen Gemüsearten,
z. B. Erbsen, Bohnen und Spi-
nat, empfiehlt sich vor dem
Einfrieren ein portionsweises
Blanchieren, damit sich die in-
tensive Farbe nicht verändert.
■  Im Rohzustand zum Einfrie-
ren nicht geeignet sind stark
wasserhaltige Gemüse wie
Gurken oder Zwiebeln.

Obst haltbar machen
»Überzähliges« Obst können
Sie auch auf verschiedene Art
und Weise verarbeiten und da-
durch haltbar machen.

Äpfel bleiben unter sich

Auch Lagerobst braucht einen
trockenen, luftigen und kühlen
Platz (2–6 °C), an dem die
Früchte am besten nebenein-
ander auf Lattenrosten (➝
Abb. 4) ausgelegt werden.
■  Legen Sie das Erntegut so
aus, dass sich die einzelnen
Früchte nicht berühren.
■  Äpfel sollten separat gelagert
werden. Sie sondern einen
»Reifestoff« ab, der die Halt-
barkeit von anderem Obst und
Gemüse deutlich reduziert.

Ab in die Tiefkühltruhe
■  Beerenfrüchte und Steinobst
können frisch geerntet gut ein-
gefroren werden. Frieren Sie
die Früchte am besten einzeln
auf einer Platte vor und ver-
packen Sie sie dann portions-

weise in Beutel. So bleiben vor
allem zarte Füchte besser als
ganze Frucht erhalten.
■  Kernobst (Äpfel, Birnen,
Quitten) kann nicht roh einge-
froren, sondern sollte vorher
gedünstet werden.

Saft, Marmelade & Co.
■  Mit der Verarbeitung zu Saft,
Gelee, Marmelade & Co. (➝
Abb. 5) steht Ihnen eine Viel-
zahl von leckeren Verwertungs-
möglichkeiten zur Verfügung.
Hier sind Ihrer Fantasie kaum
Grenzen gesetzt!
■  Wenn Sie einen Dörrapparat
besitzen, dann können Sie
Äpfel, Aprikosen, Birnen und
Zwetschgen auch klein oder in
Ringe schneiden und trocknen.
Das geht zwar auch im Back-
ofen, ist aber aufwändiger.

3
4

5
Pürieren, gelieren, entsaften
Zum Herstellen von Saft, Gelee

oder Marmelade ist vollreifes

Obst am besten geeignet. Verar-

beiten Sie nur 1a-Früchte, ohne

Druckstellen oder sonstige Schä-

den, das geht oftmals auf Kosten

der Haltbarkeit.

Richtig gelagert hält länger
Luftig, kühl und locker ausgebrei-

tet hält sich Lagerobst und 

-gemüse am besten. Kontrollie-

ren Sie trotzdem regelmäßig.

Beschädigte oder gar faulige

Exemplare sollten Sie schnells-

tens aussortieren.

Einfrieren – schnell und einfach
Spinat können Sie portionsweise

tiefgefrieren, ohne dass er an

Farbe, Geschmack und Aroma

verliert, wenn Sie ihn vorher kurz

blanchieren, d. h. 1–5 Minuten in

kochendes Wasser geben und

dann gut abtropfen lassen.

❯ Die schönste Gartenarbeit: Ernten



HÖHE: 3–5 m

STANDRAUM: 1,5–2 m2

ERNTEZEIT: Juli – Oktober

Beerenobst

Anbauen: Frühjahrspflanzung im Ab-

stand von 1–1,5 m; beim Pflanzen die

Basisknospen ca. 5 cm mit Erde be-

decken; am besten an 2–3 Spann-

drähten bis zur Höhe von 1,6 m zie-

hen; selbstbefruchtend

Boden: locker, humos, ausreichend

feucht, aber keinesfalls staunass

Pflegen: Seitentriebe der Ranken im

Sommer (August) auf drei Knospen

zurückschneiden; die Früchte bilden

sich an den zweijährigen Trieben, die-

se nach der Ernte abschneiden; Wur-

zelstöcke im Herbst mit Kompost be-

decken

Ernten: nur vollreif ernten, reife Brom-

beeren sind tief schwarzblau und lö-

sen sich ganz leicht ab

Inhaltsstoffe: v. a. Vitamin A und 

Vitamin C, Eisen, Magnesium

Sonstige Sorten/Arten: ‘Navaho’

(Arkansas-Brombeere, aufrechter

Säulenwuchs, dornenlos, große

Früchte, Erntezeit Aug./Sept.), ‘Theo-

dor Reimers’ (sehr stachelig, Erntezeit

Juli–Sept.), ‘Black Satin’ (stachellos,

Erntezeit August–Oktober)

Brombeere
Rubus fruticosus

Erdbeere
Fragaria x ananassa

Himbeere
Rubus idaeus

HÖHE: 15–25 cm

STANDRAUM: 50 x 25 cm

ERNTEZEIT: Juni – Oktober

Beerenobst

Anbauen: Reihenpflanzung im Juli/

August; 50 cm Abstand in der Reihe,

25 cm Abstand zur Nachbarreihe; die

Herzknospe auf keinen Fall zu tief set-

zen; meist selbstbefruchtend

Boden: humos, durchlässig, nähr-

stoffreich, optimaler pH-Wert ca. 6

Pflegen: im Frühjahr und ein zweites

Mal im Juli/August mit Kompost oder

Langzeitdünger versorgen; mulchen;

nach Fruchtansatz mit Stroh unterle-

gen; Ausläufer zur Neupflanzung im

Juni/Juli abnehmen bzw. auf jeden

Fall entfernen; Neupflanzungen im

August/September gut wässern

Ernten: die Früchte sind am aroma-

tischsten, wenn sie dunkelrot und voll

ausgereift sind

Inhaltsstoffe: v. a. Vitamin C, Frucht-

zucker, Kalium

Sonstige Sorten/Arten: ‘Evita’ (zwei-

mal tragend), ‘Hummi’ (Klettererd-

beere),  ‘Imtraga-Selektra’ (zweimal

tragend, Juni und Aug./Sept.), ‘Osta-

ra’ (mehrmals tragend, Erntezeit Juli–

Oktober), ‘Senga Sengana’ (sehr

große Früchte, Erntezeit August)

HÖHE: 1,5–2 m

STANDRAUM: 1–2 m2

ERNTEZEIT: Juni – September

Beerenobst

Anbauen: Herbst- oder Frühjahrs-

pflanzung; beim Pflanzen die Basis-

knospen 5 cm mit Erde bedecken; am

besten an 2–3 waagerechten Spann-

drähten ziehen; selbstbefruchtend

Boden: nährstoffreich, durchlässig,

humos, pH-Wert ca. 6, ausreichend

feucht, aber keinesfalls staunass

Pflegen: mit Laub- oder Rindenkom-

post mulchen; nicht hacken, da die

Pflanzen flachwurzelnd sind; mäßig

düngen (Kali betont, chloridfrei); die

Früchte bilden sich an den zweijähri-

gen Trieben, diese bei der Ernte ab-

schneiden (Ausnahme: erste Ernte

der zweimal tragenden Sorten)

Ernten: im Jahr nach der Pflanzung

erntereif; reife Früchte lösen sich

leicht

Inhaltsstoffe: Vitamine, Mineralstoffe

Sonstige Sorten/Arten: ‘Golden

Queen’ (Erntezeit Aug./Sept., gelbe

Früchte), ‘Royal’ (sehr große Früchte,

Erntezeit Sept.), ‘Rumiloba’ (Erntezeit

Sept., sehr widerstandsfähig), ‘ZEFA

3’ (zweimal tragende Sorte, Erntezeit

Juli und September)
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HÖHE: 1,5 m

STANDRAUM: 1,5–2 m2

ERNTEZEIT: Juni – August

Beerenobst

Anbauen: Herbstpflanzung; die Triebe

beim Pflanzen auf ca. 5 Knospen pro

Trieb zurückschneiden; Rote und

weiße Sorten selbstbefruchtend, aber

ertragreicher, wenn mehrere verschie-

dene Sorten gepflanzt werden,

Schwarze Sorten sowohl selbstbe-

fruchtend als auch  selbstunfruchtbar

Boden: nährstoffreich, humos, ausrei-

chend feucht, aber nicht staunass

Pflegen: Rückschnitt alter (ca. 5-jähri-

ger) Triebe nach der Ernte oder im

Winter (März) bis zum Boden; jedes

Jahr 2–3 neue Triebe nachziehen;

mulchen; nicht hacken, da die Pflan-

zen sehr flach wurzeln

Ernten: ganze Trauben abschneiden

oder abpflücken, wenn die Einzel-

früchte vollkommen ausgefärbt sind

Inhaltsstoffe: v. a. Vitamin C, Pektin,

Fruchtsäuren, Mineralstoffe

Sonstige Sorten/Arten: ‘Red Lake’

(rote Früchte),’Rovada’ (lange Trau-

ben, dunkelrote Früchte), ‘Rote Vier-

länder’  (rote Früchte, robust, ertrag-

reich), ‘Titania’ (schwarze Früchte),

‘Weiße Versailler’ (weiße Früchte)

Johannisbeere
Ribes nigrum, Ribes rubrum

Jostabeere
Ribes x nidrigolaria

Kiwi
Actinidia chinensis

HÖHE: 1,5–2 m

STANDRAUM: 2–2,5 m2

ERNTEZEIT: Juli

Beerenobst

Anbauen: Herbstpflanzung; die sta-

chellosen Triebe beim Pflanzen auf

fünf Knospen pro Trieb zurückschnei-

den; selbstbefruchtend

Boden: nährstoffreich, humos

Pflegen: regelmäßiger Auslichtungs-

schnitt der starkwüchsigen Sträucher

erstmals nach ca. 3 Jahren; alte Triebe

bodeneben abschneiden; mulchen;

nicht hacken, da die Pflanzen ausge-

sprochen flachwurzelnd sind; im Früh-

jahr Kali betont und chloridfrei dün-

gen; die Kreuzung aus Johannisbeere

und Stachelbeere ist sehr gesund und

widerstandsfähig gegenüber Mehl-

tau und Gallmilben

Ernten: ab Juli nacheinander Einzel-

früchte pflücken, sobald sie ganz dun-

kel ausgefärbt sind; die Früchte

schmecken auch roh, sind aber

besonders gut zur Verarbeitung zu

Gelee und Marmelade geeignet

Inhaltsstoffe: v. a. Vitamin C, Frucht-

säuren, Mineralstoffe

Sonstige Sorten/Arten: ‘Jogranda’

(Erntezeit Anfang Juli), ‘Jostine’ (Ern-

tezeit Anfang Juli)

HÖHE: 4–8 m

STANDRAUM: ca. 3 m2

ERNTEZEIT: Okt. – November 

Beerenobst

Anbauen: im Mai im Abstand von 

3–4 m an (wind-)geschützte SO- oder

SW-Wände setzen; zweihäusige und

einhäusige Sorten, bei zweihäusigen

unbedingt zwei Pflanzen setzen

Boden: humos, tiefgründig, optimaler

pH-Wert ca. 6, ausreichend feucht

Pflegen: Triebe hochbinden; wenn

immer kleinere Früchte ausgebildet

werden, Seitentriebe im Juni nach

dem 6. Blatt über den Früchten kap-

pen; im Frühjahr und im Juni mit Kom-

post oder Mineraldünger versorgen;

im Winter gut abdecken; Früchte vor

Sonnenbrand schützen

Ernten: erste Erträge nach etwa 5 Jah-

ren Standzeit; Früchte ernten, solange

sie noch etwas hart sind, sie reifen

gut nach

Inhaltsstoffe: Vitamin C, Kalium, 

Kalzium

Sonstige Sorten/Arten: ‘Jenny’ (gro-

ße, behaarte Früchte, selbstbefruch-

tend), ‘Weiki’ (kleine, glattschalige

Früchte, selbstbefruchtend), ‘Weiki-

Bavaria’(goldgelbe, haarlose Früchte,

winterhart, selbstunfruchtbar)
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.  Praktisches Gärtnerwissen: Unsere Expertin erklärt Schritt für Schritt, 

wie Sie Ihren Küchengarten am besten anlegen, Obst und Gemüse selbst 

vorziehen oder direkt aussäen, richtig pflanzen und erfolgreich gesund 

halten. Dann steht einer reichen Ernte nichts im Wege. 

 .  Das leckerste Obst & Gemüse im Porträt: Wählen Sie aus über 60 Arten 

und Sorten Ihre Favoriten aus. Ob für Garten, Terrasse oder Balkon –

hier ist für jeden Geschmack das Richtige dabei.

.  Frage & Antwort: Soll ich den Boden im Herbst umgraben? Wieso 

 kümmert mein Blumenkohl – anders als im Vorjahr – diesen Sommer? 

Unsere Expertin beantwortet Ihre Fragen zum Thema Obst & Gemüse.

Obst & Gemüse selbst anbauen

       Obst und Gemüse bieten das ganze Jahr kulinarische Höhepunkte.

      Ob knackiger Radicchio, saftige Tomaten oder süße Himbeeren – 

 selbst gezogen und frisch geerntet schmeckt’s einfach am besten.
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